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Es gibt heute keine Lernmaterialien fur FSU ohne
Bilder, die das Vermittelnde veranschaulichen und
andere Funktionen ausuben.

Der Mensch ist ein Seh-Wesen: schon in der Friihgeschichte der Menschheit war es von Vorteil,




Es wurde schon betont, dass der Mensch die meisten Informationen durch seine Augen
bekommt. In der Fachliteratur trifft man immer wieder auf eine Tabelle, die den Lernnutzen
unter Berticksichtigung der Sinneskanéle bzw. Korper-Aktivitaten darstellt:

Diese Tabelle beweist, dass im Vergleich zu solchen rezeptiven Tatigkeiten wie Horen
und Lesen nimmt das Sehen die erste Stelle ein.




Der Einsatz von visuellen Medien im FSU ist nichts Neues. In der
modernen FSU gibt es naturlich mehr Moglichkeiten dank des
technischen Fortschritts, sie zu benutzen. Diaprojektor, die Arbeit mit
dem Computer und Internet, Smartphone und andere neue, moderne
Medien erweitern die schon bekannten ,alten” Mittel.

Moderne Medien bedeuten auch zuséatzliche Schwierigkeiten
fur die Lehrkraft, die bereit ist, solche Mittel im FSU
einzusetzen. Man muss vor allem mit technischen Geréten
umgehen kdnnen. Der Einsatz von Geraten kann im
Unterricht zusatzliche Zeit brauchen, was zu Schwierigkeiten
bei dem Geplanten fiihren kann, und man weil3, wie wichtig
jede Minute des Unterrichts ist und wie es kompliziert ist, den
Unterricht als eine Einheit zu gestalten. Diese Aufgabe wirg
nur schwieriger, wenn beim Ansatz von Computd

Diaprojektor und anderen Geraten Probleme entstehen.




v
.........................

144

Wenn man die obengenannten
visuellen Medienarten analysiert,
sieht man, dass im Prinzip das als
Kernelement fiir fast alle diese Arten
Bilder in einer oder andere Form
gelten. Es geht nur um verschiedene
Arten von diesem visuellen Medium,
um seine Erweiterung und Einsatz
durch die zur Verfligung stehenden
technischen Mittel. Von diesem
Standpunkt aus wurden Bilder zu
einem universalen und flexiblen
Mittel im FSU. Sie kdénnen
verschiedenen Quellen enthommen
werden, sind leicht vorzubereiten,
bedirfen keiner speziellen
Bedingungen, aber sie bieten
gleichzeitig einen weiten Raum fir
Kreativitat und ermdglichen es fur die
Lehrkraft, konkrete Ziele im
Unterricht moglichst produktiv zu
erreichen.



Bildereinsatz in der Geschichte des FSU

e Die altesten lllustrationen, die in

GEMUSE
Blattgemiise

Fremdsprachenunterrichts
angefertigt wurden, stammen aus

[ 'brkeadi]
i

Brokkoli P der Rotkohl kein P
[roctkaod ]

dem 15. Jahrhundert. Es handelt
sich dabei um kleine, etwas
ungelenk gestaltete
Federzeichnungen, die zu einem
,Pictiorial vocabulary* gehoren, P
einem lateinisch-englischen, nach P 5 :
der Wirsing kein Pl der Rosenkohl kein Pl der Blumenkohl

SaChgrU ppen geg I Iederten [ siran | ['rocznkad ] kedn P1 [ Iuwsmmankod ] [vaisked]
Worterverzeichnis.




Den ersten Versuch, den Bildereinsatz im FSU
wissenschaftlich zu begriinden und ein Lehrwerk zu
schaffen, hat der berihmte tschechische
Reformpadagoge Jan Amos Komensky (1592-1670)
gemacht.

Das Werk von Komenskiy war sehr fortschrittlich sowohl
theoretisch als auch praktisch, denn er hat ein reales
Lehrwerk entworfen, das fir die zuklnftige
Ausarbeitungen als eine Grundlage diente. Auf die
Geschichte der Padagogik lGbte Komenskiy mit seinen
Lehrblichern und seiner Didaktik eine grofle Wirkung
aus. Zu Lebzeiten des tschechischen Reformpadagogen
begann man bereits, die Texte in dem
Bilderkompendium  neueren Erkenntnissen  oder
gesellschaftlichen anzupassen.




Anerkannte franzosische Psychologen wie J.
Mialare, C. Malandain, J. Geno haben eine
Reihe von Werken der Rolle von visuellen
Stutzen fur das Verstehen von Sprachmustern
gewidmet. Neben der Represantationsfunktion
haben die Bilder in der AVM die erklarende
Funktion, da sie zum Verstehen von Dialogen
verhelfen sollen. Diese zwei Funktionen
beeinflussen den Charakter der Bilder. Vor
allem sollen sie authentisch sein, um die
Realitdt zu reprasentieren. Aber das allein
reicht nicht fur eine effektive Arbeit im FSU.
Die wichtigsten Elemente des Bildes sollen so
dargestellt werden, dass die Lernenden das
sehen, was man ihnen zeigen will.




5. die
Schwierigkeiten
des visuellen
Wahrnehmens
beachtet werden.

4, die
Kompliziertheit
des sprachlichen
Ausdrucks sich
schrittweise
erhoht;

1. zuerst ein Bild,
erst dann ein
Sprechmuster

gezeigt wird

2. die
abgebildete

Situation klar
und eindeutig ist;

3. es einen
sprachlichen
Ausdruck gibt,
der zur
abgebildeten
Situation passt
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-
Die Autoren des Buches ,, Npobnemsl

LKornbHoOro yyebHuka“ (F. P. Korowkin, N. I.
Talisina und andere) gliedern folgende Arten
der Bilder nach der Charakter des
Abgebildeten aus:




Abbildungen
(darstellenden Bildern)

logischen Bildern

Zeichnungen und
Photos







Funktionen von Bildern

e Kognitive Funktion:

Die lllustration fordert das Behalten von
Informationen.
e Organisierende Funktion:
Die lllustration kann dem Leser helfen, die
Information in zusammenhangenden Strukturen zu
organisieren.
e Aktivierende Funktion:
Der Lernende kennt den Lerngegenstand und hat
dazu bereits eine Wissensstruktur entwickelt, die
durch die Abbildung reaktiviert wird.
e Interpretierende Funktion:
Die lllustration kann dem Leser helfen, den Text zu
verstehen.
e Kompensierende Funktion:
Das Bild unterstitzt schwachere Lerner / Leser.




Kriterien zur Auswahl der Bilder.
Die Motivation der Lerner durch Bilder wird nicht gestort, wenn:




nalyse der Bilder aus Lehrwerken

e

Collage (verschiedene Elemente werden nach
inhaltlichen und 4&sthetischen Aspekten zu
einer Collage zusammengeklebt; diese Art der
Bilder ist besonders gut fir Projektarbeiten
geeignet, denn es kann als ein gemeinsames
Produkt von der Arbeit mehrerer Lernenden
entstehen, wo jeder seine eigene Aufgabe
hat. Collagen stellen eine besonders kreative
Art der komplizierten Bilder, die eigene
Struktur hat und Maoglichkeit zur
Formauswabhl).

Das Deutschmobil 3, Klett, Minchen, 1992




Skizze (kennzeichnend fur sie ist
das Unfertige. Sie ist ein Mittel
beim Erklaren, beim festhalten
einer spontanen ldee, eine
Orientierungs- und Merkhilfe.
Durch die Fluchtigkeit der
Zeichnung ist sie offen,
uneindeutig, deshalb motivierend);

Das Deutschmobil 3, Klett,

1. wie er aussiehnt
2. wie alt er ist

3. wie er tanzt

\ ' 4. wie grof3zigig er ist )
5. wie er sie bewundert
6. wie er sich flr sie
\ interessiern




Pictogramme (sie sind stark
vereinfachte bildliche
Darstellung. Sie dienen zur
schnellen Orientierung im
Alltag und werden fast
sprachlos rezipiiert);

Gehi@l Al, Lang'ensch_eidt
2002



oy

1. etwas mit der Hand machen, 2. ein Bild ansehen, 3. horen
schreiben SiICh ein Bild vorstellen, laut spfe-chen
ein Bild zeichnen

Symbole (diese Bilder stehen flr etwas — flr einen
Sachverhalt, einen Begriff. Die damit verbindenden
Sprachhandlungen sind — Benennen, Erklaren. Diese Bilder
sind auch sehr gut ftr Spiele geeignet, z. B. Domino und

andere Memories);



Kleidung
/' und Mode

Comics (die Sprache tritt hinter die
Bilder zurtick. Kinder ,lesen”
Comics, ohne die Schrift zu
verstehen. Comics haben eine
eigene Bildersprache. Das sind mit
Bildern erzahlte Geschichten;
typisch sind die Sprechblasen, die
oft leer gelassen werden fir eine
kreative Arbeit. Meistens wirkt die
Arbeit mit Comics sehr motivierend,
weil sie immer den Raum fur

Phantasie anbietet.
Netzwerk Al.2. Klett, Langenscheidt 2012-
Das Deutschmobil 3, Klett, Minchen, 1992




Manas - Heldenepos auf Deutsch

Kapitel 3
DIE TRAUME VON JAKYP, TSCHYIYRDY, BAKDOOLOT
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Im Rahmen des 30-jahrigen Jubilaums der
deutsch-kirgisischen diplomatischen Beziehungen
habe ich dieses Jahr mit meine Kollegin das
Heldenepos ,Manas* auf Deutsch mit Comic-
Bildern Ubersetzt und prasentiert. Das Manas-
Epos ist ein wahres Meisterwerk der mundlichen
Volkskunst des kirgisischen Volkes. Das Werk
umfasst fast 500.000 Verse und ist damit zwanzig
Mal o) lang
wie Homers Odyssee und llias zusammen. Uber
viele  Generationen  nur  mindlich  von
Manastschys in  melodischem Redegesang
Uberliefert, wurde das Epos in Deutschland
erstmals von Wilhelm Radloff, der Versionen
verschiedener Sanger aufgezeichnet hatte,
(1885). Als wichtiger Teil der kirgisischen
Kulturgeschichte ist dieses Werk nun auch
deutschsprachigen Leserinnen zuganglich.
Dieses Epos wurde als Comic-Version vorgestellt,
weil viele alle 500000 Versen nicht lesen kdnnen,
aber Comic-Version kann man leicht lesen und
gut verstehen, natirlich mit Bildern ist sehr lesbar



https://de.wikipedia.org/wiki/Homer
https://de.wikipedia.org/wiki/Odyssee
https://de.wikipedia.org/wiki/Ilias
https://de.wikipedia.org/wiki/Wilhelm_Radloff

Grafiken, Schaubilder (erklaren
oder ersparen komplexe Texte
und erlauben ein schnelles
Erfassen der Information,
konnen auch selbst von KT
gezeichnet werden, einige Typen
von Schaubildern ermdglichen
eine kreative
Wortschatzsenmantisierung und
-kontrolle)

der Dackel

SChnauze

SChwanr
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Verdichtungs:
LETT

AT, Umiand

Fi i |Ragica
£ i ohne
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Diagramme,
Schemata (hier geht
es um die vereinfachte
Darstellung eines
Ablaufs oder
Zusammenhangs. Die
aulRere Form einer
Ordnung wird
abgebildet)
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Tabellen (I6sen Daten in

BEPO PP EP R D PO R R PR C O PR DT PP DT D CRTRODRECOPOBODCROECPPODODy

Nnuo - CRABBIE FNATONbI  CHTIbHBIE [/IATONIBI SEIN  HABEN 3 Spaltenform auf und
| SCHWACHE VERBEN . STARKE VERBEN ? ; f N
i ermoglichen dadurch
SINGULAR : i : :
. - | u— ; eine visuell erfassbare
1.ich lerne antworte  lese fahre bin habe i ord . ,
2. du lernst antwortest liest fahrst bist hast SR On
| | { [
3. er/sie/es lernt antwortet |liest fahrt ist hat i Informatlonen)'
PLURAL 3
“E
1. wir lernen antworten lesen fahren sind haben i
2, ihr lernt  antwortet lest fahrt seid habt
3. sie lernen antworten lesen fahren sind haben

CEL .21




Alt oder jung?




1. Beschreibung:

Im Zentrum des Bildes ist ein Tanzpaar zu sehen. Um die Ténzer
herum stehen Menschen. Einige schauen zu, andere unterhalten
sich. Der Mann links im Bild hat eine Kamera um den Hals
gehdngt. Im Hintergrund befinden sich Bdume oder Strducher. Die
Ténzer tragen dunkle Kleidung. Der Mann ist ganz in Schwarz
gekleidet und tragt einen Hut, die Frau trégt schwarze, flache
Schuhe, eine schwarze weite Hose und ein dunkelrotes Oberteil.
=)

2. Interpretation:

Die Szene spielt sich an einem &ffentlichen Platz ab. Die Ténzer
tanzen draufSen und Menschen, die vorbeigehen, kénnen ihnen
beim Tanzen zuschauen. Vielleicht sind es Touristen, weil der
Mann links eine Kamera dabei hat. Ich glaube, die Tdnzer tanzen
Tango. Die Frau trdgt aber keine hohen Schuhe. Vielleicht tanzen
sie den ganzen Tag dort und dann trégt die Frau bequeme Schuhe,
damit es nicht so anstrengend fiir sie ist und ihr spdter nicht die
FiifSe wehtun. (...)

3. Transfer:

In meiner Stadt habe ich auch schon oft Tdnzer auf der Strafse
gesehen, aber noch nie Tangotdnzer. Mir gefillt Tango sehr gut
und ich wollte schon immer einmal einen Tanzkurs machen.
Vielleicht mache ich das endlich im neuen Jahr? Aber ich habe mir
schon so viel vorgenommen, zum Beispiel einen Sprachkurs
besuchen, eine lange Reise machen, (...)



Sehen Sie die Zeichnung an. Ordnen Sie die Worter zu,

LR
die Pfanne —\ 1..?". < der Topf

das Sieb
das Messer

die Zwiebeln
schneiden die Kartoffeln

schdlen

das Gemiise
waschen

b Beschreiben Sie das Bild.




Schultypen in Deutschiand

12 d Das Schulsystem in Thiiringen. Sehen Sie die Grafik an.
Welche Schultypen gibt es? Wie lange dauern sie?
Welchen Abschluss macht man dort?

In jedem Bundesland ist das
Schulsystem ein bisschen anders.

Kolleg Fachober- Fachschule
schule
13 o T "\
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E,
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(Hauptschule + Realschule)

Grundschule

Gymnasium
Oberstufe

Gesamtschule



Zum Schluss moéchte man hier die Worten von C.
Rogers, beruhmten amerikanischen Psychologen,
anfuhren: ,Wenn ich fUr die Lerner verantwortlich
sein " wollte, "wirde ich " mich . fragen, ob. ich
lebendiges Interesse an der Welt, an sich- selbst
von jedem in der Klasse aufrechterhalten kénnte,
ob-ich selbst kreativ genug bin,'um den Lernenden
das Wichtigste — die Quellen der Kenntnisse, ihre
Innere Welt - zu zeigen, ob'ich/ihre kreativen ldeen
unterstutzen koénnte und dazu verhelfen wuirde,
dass . Lernende . zur . Gesamtpersonlichkeiten
werden, deren. Geflhle ldeen und ‘deren Ideen
Geflhle erwecken®



Haben Sie
Fragen?

?

® |

T




elen Dank
fiir lhre




	                                                  
	Es gibt heute keine Lernmaterialien für FSU ohne Bilder, die das Vermittelnde veranschaulichen und andere Funktionen ausüben.�
	Es wurde schon betont, dass der Mensch die meisten Informationen durch seine Augen bekommt. In der Fachliteratur trifft man immer wieder auf eine Tabelle, die den Lernnutzen unter Berücksichtigung der Sinneskanäle bzw. Körper-Aktivitäten darstellt:�
	Foliennummer 4
	Foliennummer 5
	Bildereinsatz in der Geschichte des FSU 
	Foliennummer 7
	Foliennummer 8
	Foliennummer 9
	Foliennummer 10
	Foliennummer 11
	Foliennummer 12
	Foliennummer 13
	Funktionen von Bildern�
	Kriterien zur Auswahl der Bilder.�Die Motivation der Lerner durch Bilder wird nicht gestört, wenn:�
	Analyse der Bilder aus Lehrwerken�
	Foliennummer 17
	Foliennummer 18
	Foliennummer 19
	Foliennummer 20
	Manas – Heldenepos auf Deutsch�
	Foliennummer 22
	Foliennummer 23
	Foliennummer 24
	Foliennummer 25
	Foliennummer 26
	Foliennummer 27
	Foliennummer 28
	Zum Schluss möchte man hier die Worten von C. Rogers, berühmten amerikanischen Psychologen, anführen: „Wenn ich für die Lerner verantwortlich sein wollte, würde ich mich fragen, ob ich lebendiges Interesse an der Welt, an sich selbst von jedem in der Klasse aufrechterhalten könnte, ob ich selbst kreativ genug bin, um den Lernenden das Wichtigste – die Quellen der Kenntnisse, ihre innere Welt - zu zeigen, ob ich ihre kreativen Ideen unterstützen könnte und dazu verhelfen würde, dass Lernende zur Gesamtpersönlichkeiten werden, deren Gefühle Ideen und deren Ideen Gefühle erwecken“
	Haben Sie Fragen? ��
	Foliennummer 31

